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Stadt 
Heidelberg 

Heidelberg, den 24.09.2015 

A n f r a g e  N r . :  0 0 4 9 / 2 0 1 5 / F Z   
A n f r a g e  v o n :  S t a d t r a t  N i e b e l  
A n f r a g e d a t u m :  1 2 . 0 7 . 2 0 1 5  

Betreff: 

Tägliche Flüchtlingszahlen im PHV 

Schriftliche Frage: 

1. Ich hätte gerne die täglichen Flüchtlingszahlen im PHV ab dem Monat Januar 2015, 
aufgeschlüsselt in Herkunftsländer. 

2. Im gleichem Umfang ab Januar 2014 die Kosten pro Monat abzüglich der 
Landeszuschüsse. Also netto Zahlung der Stadt Heidelberg für das Aufkommen der 
Flüchtlinge (incl. Henkel-Teroson-Straße und Hardtstraße) in 2014 - September 2015, 
aufgeschlüsselt in Kosten für die Stadt und Kosten beziehungsweise Zuschüsse vom 
Land – diese sind schließlich auch Steuergelder und somit Beiträge der 
steuerzahlenden Bürger. 

3. Gab es sexuelle Übergriffe von Asylbewerbern aus dem PHV auf Frauen im 
Kirchheimer Feld? Wenn ja, wie viele? 

4. Wie hat sich die Anzahl der Einbrüche und Überfälle im Umfeld des Patrick-Henry-
Village (bis hin zu Kirchheim) von 2014 bis Juni 2015 entwickelt? 

Antwort: 

Zu 1.: Die Informationen wurden beim Regierungspräsidium angefordert. Die täglichen 
Belegungszahlen konnten erst ab März 2015 geliefert werden. Eine tägliche Aufstellung 
nach Herkunftsländern liegt für die Vergangenheit nicht vor, lediglich eine aktuelle 
Belegung nach Herkunftsländern. 

März 2015 Bewohner April 2015 Bewohner Mai 2015 Bewohner 

  01.04.15 932 01.05.15 831 

02.03.15 1012 02.04.15 901 02.05.15 831 

03.03.15 912 03.04.15 901 03.05.15 831 

04.03.15 912 04.04.15 901 04.05.15 910 

05.03.15 913 05.04.15 901 05.05.15 943 

06.03.15 913 06.04.15 901 06.05.15 983 

07.03.15 913 07.04.15 862 07.05.15 952 

08.03.15 913 08.04.15 836 08.05.15 975 

09.03.15 935 09.04.15 820 09.05.15 975 

10.03.15 886 10.04.15 788 10.05.15 975 

Beschlusslauf 
Letzte Aktualisierung: 13. Oktober 2015 
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11.03.15 878 11.04.15 788 11.05.15 1033 

12.03.15 821 12.04.15 788 12.05.15 1103 

13.03.15 814 13.04.15 767 13.05.15 1124 

14.03.15 814 14.04.15 705 14.05.15 1124 

15.03.15 814 15.04.15 699 15.05.15 1125 

16.03.15 802 16.04.15 671 16.05.15 1125 

17.03.15 783 17.04.15 717 17.05.15 1125 

18.03.15 796 18.04.15 717 18.05.15 1136 

19.03.15 761 19.04.15 717 19.05.15 1167 

20.03.15 742 20.04.15 682 20.05.15 1205 

21.03.15 742 21.04.15 678 21.05.15 1209 

22.03.15 742 22.04.15 536 22.05.15 1230 

23.03.15 713 23.04.15 564 23.05.15 1230 

24.03.15 672 24.04.15 655 24.05.15 1230 

25.03.15 766 25.04.15 655 25.05.15 1230 

26.03.15 783 26.04.15 655 26.05.15 1292 

27.03.15 794 27.04.15 747 27.05.15 1364 

28.03.15 839 28.04.15 773 28.05.15 1393 

29.03.15 906 29.04.15 865 29.05.15 1604 

30.03.15 928 30.04.15 831 30.05.15 1699 

31.03.15 929   31.05.15 1784 

 

Juni 2015 Bewohner Juli 2015 Bewohner 

01.06.15 1795 01.07.15 2360 

02.06.15 1813 02.07.15 2262 

03.06.15 1808 03.07.15 2254 

04.06.15 1808 04.07.15 2356 

05.06.15 1839 05.07.15 2456 

06.06.15 1897 06.07.15 2549 

07.06.15 1897 07.07.15 2587 

08.06.15 1880 08.07.15 2734 

09.06.15 1795 09.07.15 2649 

10.06.15 1868 10.07.15 2645 

11.06.15 1970 11.07.15 2797 

12.06.15 1978 12.07.15 2797 

13.06.15 1978 13.07.15 2834 

14.06.15 1978 14.07.15 2872 

15.06.15 1970 15.07.15 2815 

16.06.15 1922 16.07.15 2635 

17.06.15 2116 17.07.15 2611 

18.06.15 2046 18.07.15 2611 

19.06.15 2148   

20.06.15 2148   

21.06.15 2148   
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22.06.15 2150   

23.06.15 2149   

24.06.15 2134   

25.06.15 2095   

26.06.15 2289   

27.06.15 2289   

28.06.15 2289   

29.06.15 2277   

30.06.15 2240   

 

 
Personenanzahl Prozentanteil 

Belegung registrierte 
Erstantragsteller 2045 - 

davon Syrien 305 14,91% 

davon Albanien 265 12,96% 

davon Gambia 209 10,22% 

davon Irak 176 8,61% 

davon Mazedonien 153 7,48% 

davon Nigeria 117 5,72% 

davon Serbien 98 4,79% 

davon Eritrea 83 4,06% 

davon Afghanistan 81 3,96% 

davon Pakistan 79 3,86% 

 
 

Zu 2.: Die Kosten für die Unterbringung von Flüchtlingen in PHV werden in vollem Umfang 
vom Land getragen und sind der Stadt deshalb nicht bekannt. 
Die Nettozahlungen für die Unterbringung von Flüchtlingen im Zuständigkeitsbereich der 
Stadt stellen sich wie folgt dar: 
 
Ausgaben für Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG): 
 
2014:     2.205.036 €  
Januar bis September 2015:  2.002.156 € 

Ausgaben für die Unterbringung (laufende Kosten, Instandhaltung, Einrichtung et cetera): 
 
2014:     1.547.401 € 
Januar bis September 2015:  1.194.429 € 

Einnahmen: 
 
2014:     2.989.343 € 
Januar bis September 2015:  3.843.594 € 

Bei den Einnahmen ist zu beachten, dass die Kostenerstattungspauschalen für die 
zugewiesenen Flüchtlinge in der vorläufigen Unterbringung frühestens sechs Monate 
nach Zuweisung vom Land überwiesen werden; bei den Beträgen bis September 2015 
handelt es sich also überwiegend um Pauschalen für Flüchtlinge, die bereits 2014 
zugewiesen wurden. 
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Zu 3.: Für den Bereich Heidelberg-Kirchheim wurden im Jahr 2014 neun Sexualstraftaten, 
davon zwei unter Ausübung von Gewalt, in der Polizeilichen Kriminalstatistik erfasst. In 
keinem Fall wurden Asylbewerber als Tatverdächtige ermittelt. 
Im 1. Halbjahr 2015 ist ein Rückgang von fünf (1. Halbjahr 2014) auf drei Taten 
feststellbar. In zwei Fällen wurden Asylbewerber als Tatverdächtige von 
exhibitionistischen Handlungen ermittelt. 

Zu 4.: Im Jahr 2014 (2013) wurden für den Stadtteil Kirchheim registriert: 
 
- Wohnungseinbrüche: 28 (19) 
- Einbrüche in Gaststätten: 2 (14) 
- Einbrüche in Dienst- und Büroräume: 21 (9) 
- Raubstraftaten: 1 (4) 
 
In keinem Fall konnten Asylbewerber als Tatverdächtige ermittelt werden. 
 
Im 1. Halbjahr 2015 ist bei den Wohnungseinbrüchen ein Rückgang, bei den sonstigen 
Einbrüchen ein leichter Anstieg der Fallzahlen feststellbar. In keinem Fall konnten bisher 
Asylbewerber als Tatverdächtige ermittelt werden. 
 
Bei den Raubstraften ist eine ansteigende Tendenz auf niedrigem Ausgangsniveau zu 
erkennen. 1. Halbjahr 2014 eine Tat, Vergleichszeitraum 2015 fünf Taten. In zwei Fällen 
(1. Halbjahr 2014: in keinem Fall) wurden Asylbewerber als Tatverdächtige ermittelt. 
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Sitzung des Gemeinderates vom 08.10.2015 

Ergebnis: behandelt 
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